
 
 
 
 
 

 
 

 

Einladung 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung 

 
 
 
 

vom 
Montag, 16. April 2018 um 20.00 Uhr 
im Restaurant zum Brennenden Herzen 

 
 
 
 
 
 
 Traktanden: 1. Protokoll der Gemeindeversammlung 
 vom 11. Dezember 2017 
 
 2.  Jahresrechnung 2017 
 Genehmigung 
 
 3. Ersatzbeschaffung  - Werkhof - Fahrzeug 
 Kreditbegehren 
 
 4. Schulreglement der Gemeinde Rechthalten 

Genehmigung 
 
 5. Verschiedenes 
 
 
 Der Gemeinderat 

 
 
 
 

Jahresrechnung 2017 
 

Gemeinde Rechthalten 





Erläuterungen zur Traktandenliste 
 
 
 

Traktandum 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2017 
 
Das Protokoll liegt wie üblich 10 Tage vor der Gemeindeversammlung im Gemeinde-
büro zur Einsichtnahme auf. Es wird an der Versammlung nicht verlesen. 
Es steht auch auf der Homepage www.rechthalten.ch (Rubrik Politik – Gemeindever-
sammlung) zur Verfügung. 
 
 
 
Traktandum 2 
Jahresrechnung 2017 
 
Die detaillierten Angaben zur Jahresrechnung 2017 entnehmen Sie bitte den Ausfüh-
rungen in der vorliegenden Einladung. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
a) Genehmigung der laufenden Rechnung 2017 mit einem Ertragsüberschuss 
 von CHF 2'344.03 
b) Genehmigung der Investitionsrechnung 2017 mit Nettoinvestitionen 
 von CHF 178'455.12 
c) Genehmigung der Bestandesrechnung 2017 
 
 
Traktandum 3 
Ersatzbeschaffung  - Werkhof - Fahrzeug; Kreditbegehren 
 
Der kleine Gemeindetraktor Same Solaris 35 DT (Jahrgang 1986) hat das Ende sei-
ner Lebensdauer erreicht. In den vergangenen Jahren musste er bereits mehrmals 
repariert werden. Entsprechend sind die Unterhaltskosten in die Höhe geschossen. 
 
Zur Erarbeitung der Entscheidgrundlagen zur Beschaffung eines neuen Fahrzeuges 
hat der Gemeinderat eine Arbeitsgruppe eingesetzt. Anlässlich mehrerer Workshops 
hat diese die Bedürfnisse diskutiert und die Möglichkeiten im Rahmen des Budgets 
von maximal CHF 75'000 abgeklärt (Die Gemeindeversammlung hat am 11. Dezem-
ber 2017 den Voranschlag der Investitionen 2018 genehmigt. Darin enthalten ist der 
Ersatz des kleinen Traktors mit einer Summe von CHF 75‘000). Aufgrund des Ein-
satzgebietes und der kommunalen Verhältnisse erachtet die Arbeitsgruppe die Be-
schaffung eines kleinen Traktors als zweckmässig. Die Beschaffung eines Mehr-
zweckfahrzeuges wie den Kärcher MIC 70 oder den Holder C370 wurde aufgrund 
der hohen Kosten (mind. CHF 120'000) verworfen. 
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Die Arbeitsgruppe erstellte ein Pflichtenheft, das vom Gemeinderat genehmigt und 
den von ihm bestimmten Adressaten zur Offerteinreichung zugestellt wurde. Die vier 
angeschriebenen Adressaten haben insgesamt 5 Offerten mit drei verschiedenen 
Fahrzeugen eingereicht. Die Arbeitsgruppe hat eine qualitative Bewertung der Offer-
ten vorgenommen und dem Gemeinderat einen Vorschlag als Entscheidgrundlage 
vorgelegt. 
 
Der Gemeinderat schlägt nun vor, einen John Deere 3045 R zu beschaffen. Bei die-
sem Fahrzeug handelt es sich um das eindeutig beste und passendste Produkt ge-
mäss Bewertung der Arbeitsgruppe. 
 
Technische Daten: 
§ 3-Zylinder Turbodiesel 
§ 45 PS bei 2600 U/min 
§ eHydro Getriebe 
§ Komfortkabine mit Klimaanlage und luftgefedertem Fahrersitz 
§ Rahmenunterzug zur Verstärkung des Chassis 
§ Rasenbereifung kommunal 
§ Schneeketten vorne und hinten 
§ Anhängerkupplung mit 8-stufiger Höhenverstellung 
§ Frontkraftheber und Fronthydraulik 
§ Div. Arbeitsscheinwerfer und Hydraulikanschlüsse 
 
Zusätzlich wird das Fahrzeug mit einem Schneepflug Zaugg G3-160 und einer Kipp-
schaufel Göweil GHU 08/1400 ausgestattet. Der bereits vorhandene Salzstreuer 
kann montiert und so weiter verwendet werden. Das Fahrzeug könnte zudem mit ei-
nem einzigartigen Überfahrmähwerk nachgerüstet werden. Weiter kann für das 
Fahrzeug ein Wartungsvertrag, mit Reparaturschutz und Garantieverlängerung auf 5 
Jahre abgeschlossen werden. 
 
Kostenzusammenstellung 
 
Traktor John Deere 3045 R inkl. Rahmenunterzug CHF 58'900.00  
Schneepflug Zaug G3-160 CHF 4'200.00  
Kippschaufel Göweil GHU 08/1400 CHF 2'400.00  
MWST CHF 5'043.50  

CHF 70'543.50 

Eintausch Same Solaris 35DT CHF -6'000.00  
Beschaffung Fahrzeug gemäss Offerte CHF 64'543.50 

Mögliche Anpassungen und Diverses 4'456.50 
CHF 69'000.00 

2% Zins auf CHF 69'000.00 CHF 1'380.00  
15% Amortisation auf CHF 69'000.00 CHF 10'350.00  

CHF 11'730.00 Total Kosten

Total Traktor inkl. MWST

Total Kosten zulasten der Gemeinde
Jährliche Folgekosten

 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung Beschaffung des Fahrzeuges 
b) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens von CHF 69‘000.-- 
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Traktandum 4 
Schulreglement der Gemeinde Rechthalten 
 
Nach Artikel 50 vom kantonalen Schulgesetz besteht eine Schule aus mindestens 
8 Klassen innerhalb eines Schulkreises. Aus diesem Grund hat sich der Gemeinderat 
Rechthalten für die Bildung eines gemeinsamen Schulkreises mit der Gemeinde St. 
Ursen entschieden. 
 
Jede einzelne Gemeinde eines Schulkreises muss ein Schulreglement erlassen, 
auch wenn dieses für alle Gemeinden des Schulkreises identisch ist. Nach Artikel 
100 Absatz 2 des kantonalen Schulgesetzes haben die Gemeinden bis zum 1. Au-
gust 2018 Zeit, ein Schulreglement zu erlassen, das der neuen Gesetzgebung ent-
spricht. 
 
Das Schulreglement muss von der Direktion für Erziehung, Kultur und Sport (EKSD) 
genehmigt werden. Sobald es genehmigt ist, tritt es in Kraft. 
 
Im Schulreglement werden folgende Punkte geregelt: 
• Schülertransporte 
• Kostenbeteiligung an Schulaktivitäten 
• Schulfreie Wochenhalbtage 
• Zusammensetzung, Dauer und Organisation des Elternrates 
 
Antrag des Gemeinderates 

Genehmigung des Schulreglementes der Gemeinde Rechthalten 
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Traktandum 5 
Verschiedenes 
 
1. Projektabrechnungen: 
 
a) Abrechnung Schweni Strassensanierung 
 
Kostenart Differenz
Unteri Schweni 
(Abzweigung) bis 
Schweni 615 m

- CHF 140'842.80 CHF -140'842.80 

Voruntersuchungen 1'755.25 CHF CHF 1'755.25 
pbplan Projektierung 
Bauleitung 15'894.15 CHF CHF 15'894.15 

JPF Sanierung 148'667.20 CHF CHF 148'667.20 
Subvention Bund -48'866.00 CHF -39'123.00 CHF -9'743.00 
Subvention Kanton -43'980.00 CHF -35'210.70 CHF -8'769.30 
Anteil ARA 
(Sanierung Strassen 
Entwässerung)

-7'267.50 CHF CHF -7'267.50 

Diverses 3'509.35 CHF CHF 3'509.35 
Total Projektkosten CHF 69'712.45 CHF 66'509.10 CHF 3'203.35 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 14.12.2015 CHF 70'000.00 

Kreditabweichung CHF 287.55 

Rechnung Budget

 
Kommentar: 
Die Gemeinde Rechthalten hat den Güterweg Schweni im Herbst 2016 saniert. Die 
Sanierungsarbeiten konnten ohne grössere Zwischenfälle speditiv und professionell 
ausgeführt werden. Die Zusammenarbeit mit Unternehmer, Bauherr und Grundeigen-
tümer hat gut funktioniert. Zusätzlich zu den geplanten Arbeiten wurde eine Abwas-
serleitung saniert. 
 
Die Schlussabrechnung wurde Ende 2017 vom kantonalen Amt für Landwirtschaft 
genehmigt. Die entsprechende Zahlung der noch offenen Subventionen von Bund 
und Kanton hat das vorgenannte Amt am 27. Dezember 2017 zur Zahlung angewie-
sen. 
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 Bericht zur Jahresrechnung 2017 
 
Laufende Rechnung 

Aufwand in Laufender Rechnung 4'449'835.78 4'380'858.00

Aufwand ohne zusätzliche Abschreibungen 4'111'300.31 4'380'858.00
Ertrag 4'452'179.81 4'387'333.00
Ertrags-/Aufwandüberschuss 340'879.50 6'475.00

Zusätzliche Abschreibungen/Rückstellungen 338'535.47

Ausgewiesener Ertragsüberschuss 2'344.03

Budgetierter Gewinn 6'475.00

Besserstellung gegenüber Budget 334'404.50

Budget 2017Rechnung 2017

 
 
Folgende Faktoren haben das Jahresergebnis 2017 massgeblich beeinflusst: 
(+ Positiv , - negativ). 
 
+ mehr Steuereinnahmen 

natürliche Personen ca. 100'000 wovon 55'000 Nachsteuern Zahlungen für vor 2015 
 Liegenschaftssteuer + 35'000 Korrekturen Vorjahresabschlüsse 

Kapitalabfindungen und Handänderungen + 40'000 
 
+ weniger Aufwand Bereich Soziale Wohlfahrt (Pflegeheim Giffers, Tilgung aus 
 internen Reserven - 50'000, Fürsorgebedürftige - 35'000 ) 
 
 
Investitionsrechnung 

Bruttoinvestitionen 390'049.62 3'037'900.00
Investitionseinnahmen 211'594.50 1'800'000.00

Nettoinvestitionen 178'455.12 1'237'900.00

Budget 2017Rechnung 2017

 
 
Es wurden netto ca. CHF 1'060'000 weniger investiert als voranschlagt. Folgende 
Posten haben dies massgeblich beeinflusst: 
 
• Noch nicht oder nicht vollständig realisierte Projekte 

Sanierung belasteter Standort Brügi (-180'000) 
ARA-Erschliessung Bergli Wolfeich (-500'000) 
Offenlegung Moosbach (-200'000), Sanierung Galternbach (-40'000) 
Umsetzung Verkehrskonzept (-45'000), Verlegung Wasserleitung Käserei (-37'000) 

• Umbau Pflegeheim Maggenberg (Schuld beim Verband) (+72'000) 
• Projekte deren Abschluss bereits für 2016 geplant war 

Sanierung Schweni (+150'000), Urnenfriedhof (+50'000) 
• Günstiger realisiertes Projekt (Fussbodensanierung Schulhaus – 40'000) 
• Sanierung Gemeindehaus (-38'000) 
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Finanzkennzahlen: 
 
 
Selbstfinanzierungsgrad 
 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 Mittelwert 
137.01% 101.39% -467.14% 27.50% 67.30% 295.34% 26.90% 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, inwieweit die Investitionen aus selbst erarbeiteten 
Mitteln bezahlt werden können. Vor allem ein Vergleich über mehrere Jahre zeigt, ob 
die Investitionen finanziell verkraftet werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 
100 % führt zu einer Neuverschuldung, über 100 % zu einer Entschuldung. 
 
Selbstfinanzierungsanteil 
 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 Mittelwert 
10.35% 8.02% 6.64% 11.41% 13.51% 12.03% 10.33% 

 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit einer 
Gemeinde. Je höher der Wert, umso grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von 
Investitionen oder für den Schuldenabbau. Ein Wert zwischen 10 % und 15 % wird als 
genügend bezeichnet. Ein Wert der kleiner ist als 10 % gilt als schwach. 
 
Zinsbelastungsanteil 
 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 Mittelwert 
0.70% 0.58% 0.53% 1.00% 0.82% 1.11% 0.79% 

 
Der Zinsbelastungsanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch 
die Nettozinsen belastet ist. Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung hin. Ein Wert unter 2%  gilt als tief, 2% - 5% entsprechen einer mittleren 
Belastung. 
 
Kapitaldienstanteil 
 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 Mittelwert 
6.39% 7.03% 6.57% 5.70% 6.52% 5.36% 6.26% 

 
Der Kapitaldienstanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch den 
Kapitaldienst belastet ist. Ein hoher Kapitaldienstanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung und/oder einen hohen Abschreibungsbedarf hin. Ein Wert unter 15% gilt 
als finanziell tragbar. 
 
Bruttoverschuldungsanteil 
 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 Mittelwert 
54.54% 61.21% 59.68% 112.12% 116.21% 105.82% 85.05% 

 
Der Bruttoverschuldungsanteil gibt Auskunft über die Verschuldungssituation. Ein hoher 
Wert weist auf eine hohe Verschuldung hin. Ein Wert unter 100% wird als gut 
bezeichnet. 
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Investitionsanteil 
 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 Mittelwert 
15.19% 14.52% 4.26% 38.20% 23.37% 9.76% 17.57% 

 
Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen. Sie sagt jedoch 
alleine nichts über die finanzielle Situation aus. Von Jahr zu Jahr kann diese Kennzahl 
relativ stark schwanken, weshalb eine Beurteilung über mehrere Jahre wichtig ist. Ein 
Wert zwischen 10% und 20% deutet auf eine mittlere Investitionstätigkeit, ein Wert 
unter 10% auf eine schwache Investitionstätigkeit hin. 
 
 
Nettoverschuldung 
 

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
Netto-
Verschuldung 1'496'911 1'448'693 1'331'638 2'704'396 2'703'921 2'156'276 

Einwohner 1084 1083 1095 1073 1068 1083 
Pro Kopf 
Verschuldung 

 
1380 

 
1338 

 
1216 

 
2520 

 
2531 

 
1991 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG
020 Allgemeine Verwaltung
020.301.02 Familienzulagen 2'787.90 - 900 - 1'887.90 +209.77 %

Mehraufwand: Personalveränderung in der Verwaltung.
020.309.01 Ausbildungs- und Kurskosten 1'860.00 - 5'000 - -3'140.00 -62.80 %

Minderaufwand: Weniger Kurse als geplant.
020.310.01 Drucksachen, Büromaterial, Veröffentlichungen 9'915.42 - 8'000 - 1'915.42 +23.94 %

Mehraufwand: Mehrfachausschreibung Gemeindeverwalter
020.315.02 Unterhalt beim Rechenzentrum 21'049.40 - 24'100 - -3'050.60 -12.66 %

Minderaufwand: Rechnung 2016 kleiner als angenommen, es gab eine kleine 
Rückerstattung

020.436.03 Rückerstattung Kant. Ausgleichskasse - 1'470.00 - - 1'470.00 +100.00 %
Mehrertrag: Rückerstattung Familienzulagen

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT
140 Feuerwehr
140.318.04 Übungskosten 14'942.60 - 11'000 - 3'942.60 +35.84 %

Mehraufwand: Grösserer Spesenaufwand für Sitzungen und Planungen
Zusätzlicher Aufwand für Dorfaktivitäten (Einweihung Burg) 

140.318.05 Einsatzkosten 5'540.35 - 2'220 - 3'320.35 +149.57 %
Mehraufwand: Mehr Parkdienstkosten durch diverse Anlässe 

140.352.01 Anteil Atemschutz / TLF 20'388.20 - 18'400 - 1'988.20 +10.81 %
Mehraufwand:Zusätzliche Reparaturen TLF

150 Militär
150.315.01 Unterhalt Schiessanlage 8'354.95 - 12'000 - -3'645.05 -30.38 %

Minderaufwand: Aufwände fallen im Rahmen der Sanierung der belasteten Standorte an
160 Zivilschutz
160.366.01 Beiträge private Schutzraumbauten - - 76'500 - -76'500.00 -100.00 %
160.480.01 Entnahme aus Fonds für Zivilschutzplätze - - - 77'500 -77'500.00 -100.00 %

Differenzen: Es wurden keine Begehren für private Zivilschutzplätze gestellt.

2 BILDUNG
210 Primarschule
210.310.01 Schulmaterial und Lehrmittel 18'407.64 - 21'500 - -3'092.36 -14.38 %

Minderaufwand: Weniger Material als geplant der Gemeinde belastet.
210.319.02 Schwimm-, Skiunterricht und Schlittschuhlaufen 8'071.20 - 11'100 - -3'028.80 -27.29 %

Minderaufwand: Der Schwimmunterricht und die Skitage wurden zu hoch budgetiert.
211 Orientierungsschule
211.352.01 Betriebs- und Finanzkosten OS-Sense 320'984.90 - 324'520 - -3'535.10 -1.09 %

Minderaufwand: Der Restbetrag für 2016 war tiefer als budgetiert, dies bewirkt, dass 
die Kosten für das Rechnungsjahr 2017 insgesamt tiefer ausfallen.

Differenz R2017/ B2017Rechnung 2017 Voranschlag 2017
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2017/ B2017Rechnung 2017 Voranschlag 2017

218 Ausserschulische Tagesbetreuung
218.301.01 Besoldungen - - 2'890 - -2'890.00 -100.00 %
218.433.01 Beteiligungen von Privaten - - - 4'140 -4'140.00 -100.00 %

Minderaufwand/Minderertrag: Es fand mangels Interesse kein Mittagstisch mehr statt.
294 Schulhaus
294.314.01 Baulicher Unterhalt 24'033.10 - 13'000 - 11'033.10 +84.87 %
294.436.02 Rückerstattung Versicherungen - 11'996.50 - - 11'996.50 +100.00 %

Mehraufwand/Mehrertrag: Es mussten Storen ersetzt werden, welche grösstenteils von 
der Versicherung bezahlt wurden.

294.491.01 Eigenleistungen Projekte - 3'240.00 - - 3'240.00 +100.00 %
Mehrertrag: Im Projekt Anschluss an den Wärmeverbund wurden durch Werkhof-
mitarbeiter Arbeiten ausgeführt, die dem Projekt belastet wurden. 

295 Mehrzweckgebäude / Turnhalle
295.311.01 Anschaffung Mobilien, Geräte 67.65 - 2'200 - -2'132.35 -96.93 %

Minderaufwand: Im Rahmen der Sanierung wurden Geräte und Mobilien ersetzt.
Daher kein Bedarf 2017. 

295.314.01 Baulicher Unterhalt 3'719.30 - 1'000 - 2'719.30 +271.93 %
Mehraufwand: Ungeplante Unterhaltsarbeiten und nicht garantiepflichtige 
Nachbesserungen.

3 KULTUR UND FREIZEIT
300 Kulturförderung, Veranstaltungen
300.317.01 Empfänge und Anlässe 7'014.00 - 3'680 - 3'334.00 +90.60 %

Mehraufwand: Vermehrte GV's von Bezirkverbänden in Rechthalten. Zusätzliche 
Engagement der Gemeinde bei der Einweihung der Ueberbauung Burg. Nicht budgetierte 
Tagung der Sensler Ammänner in Rechthalten.

300.351.01 Beitrag an Konservatorium 35'339.05 - 32'710 - 2'629.05 +8.04 %
Mehraufwand: Der Anteil an Stunden durch Kinder aus Rechthalten war höher.

330 Parkanlagen, Wanderwege
330.314.01 Wanderwege 224.95 - 1'400 - -1'175.05 -83.93 %

Minderaufwand: Kein zusätzlicher Schnitzelverbrauch. 
340 Sportanlage
340.314.01 Baulicher Unterhalt 23'885.60 - 20'000 - 3'885.60 +19.43 %

Mehraufwand: Zusätzlich mussten 2 Fussballtore zwingend ersetzt werden. Deren 
Ersetzung war erst für 2018 geplant, war aber aus Sicherhgründen notwendig.
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2017/ B2017Rechnung 2017 Voranschlag 2017

4 GESUNDHEIT
410 Pflegeheime
410.330.01 Abschreibungen GNS Pflegeheim Maggenberg 14'155.55 - - - 14'155.55 +100.00 %
410.352.01 Finanzkosten Pflegeheime des Sensebezirks 4'126.55 - 23'570 - -19'443.45 -82.49 %

Minderaufwand: Die Zinskosten und der Abschreibungsaufwand wurden in zwei Konti 
aufgetrennt. Insgesamt resultiert trotzdem ein Minderaufwand von etwa 5'000.--. 

410.351.01 Sonderbetreuung in Betagtenheimen 160'710.90 - 173'070 - -12'359.10 -7.14 %
Minderaufwand: Tiefere Belastung durch den Kanton als bei der Budgetierung 
prognostiziert.

410.352.02 Betriebskosten Pflegeheime des Sensebezirks 13'599.15 - 2'640 - 10'959.15 +415.12 %

Mehraufwand: Gesamthafter Mehraufwand von CHF 618'785.75 (Totaldefizit CHF 711’505.-
) Der Mehraufwand für Rechthalten beträgt 10'959.15 
Der Minderertrag resultiert aus kleiner Belegung des HFR Tafers (CHF 188’000.- (fehlende 
Einnahmen aus Mahlzeitenlieferung des PH ans HFR), Wegfall des Vertrages mit dem 
Bildungszentrum Burgbühl (CHF 40'0000),der Beschluss, die Reinigung in House zu 
behalten,(Mehraufwand )CHF 155’000.- . Ebenfalls eine temporäre Ueberdotation des 
Personals wegen Hochfahren der Demenzstation (ca. CHF 190'000).

5 SOZIALE WOHLFAHRT
550 Invalidität
550.351.01 Sonderheime für Behinderte/Schwererziehbare 253'617.15 - 257'570 - -3'952.85 -1.53 %

Minderaufwand: Der vom Kanton verrechnete Anteil ist kleiner als budgetiert.
570 Alters- und Pflegeheim Giffers
570.352.01 Pflegeheim Aergera, Giffers 2'288.00 - 55'830 - -53'542.00 -95.90 %

Minderaufwand: Wir haben bei der Budgetierung angenommen, dass das Betriebsdefizit 
und die Amortisationen von den Trägergemeinden bezahlt würden.
Die Delegiertenversammlung hat jedoch entschieden diese aus vorhandenen Reserven 
des Pflegeheims Aergera Giffers zu tilgen.

570.352.02 Finanzkosten anderer Heime 15'885.10 - 9'000 - 6'885.10 +76.50 %
Mehraufwand: Es wurden uns mehr Kosten für Bewohner von Rechthalten in 
bezirksfremden Pflegeheimen gestellt. Diese Kosten werden anteilsmässig von den 
Gemeinden des Kreises des Pflegeheimes Aergera zurückerstattet.

570.436.01 Rückerstattungen - 8'165.90 - 5'000 3'165.90 +63.32 %
Mehrertrag: Grössere Rückerstattung von 
bezirksfremden Altersheimbewohnern. Insgesamt war die Rückerstattung ca. 3'000.-- 
höher als budgetiert

580 Sozialhilfe
580.365.01 Beiträge an gemeinnützige Institutionen 3'743.00 - 2'400 - 1'343.00 +55.96 %

Mehraufwand: Zusätzliche ungeplante Spende an Bondo infolge Unwetter
580.366.01 Beteiligung an Fürsorgebedürftige 82'728.80 - 118'200 - -35'471.20 -30.01 %

Minderaufwand:Tiefere Belastung gemäss Abrechnung Sozialdienst Oberland
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2017/ B2017Rechnung 2017 Voranschlag 2017

6 VERKEHR
620 Gemeindestrassen, Trottoirs, Plätze
620.314.01 Unterhalt Gemeindestrassen 46'351.85 - 31'700 - 14'651.85 +46.22 %

Mehraufwand: 
CHF 2'700 Schächte mussten entleert werden. Aufgrund des neuen Gesetzes darf das 
Wasser nicht mehr in Schacht zurückgelassen werden, sondern muss gesondert entsorgt 
werden
CHF 2'700 Belagsflick Schwarzseestrasse:  beim Löcher flicken fiel der ganze Belag 
auseinander, so dass der Abschnitt rasch geflickt werden musste.
CHF 2'500 Trottoir bei Burg:  Im Zusammenhang mit Instandstellungsarbeiten bei der Burg 
konnten Synergien genutzt werden
CHF 4'000 Weg Ramsera Buechechäppeli, Einbau und Kauf von Querrinnen als 
Investitionsschutz
CHF 4'800 FondsSuisse Beitrag:  Auszahlungen, das Geld haben wir rückerstattet 
bekommen, siehe Konto 620.436.04

620.314.02 Schneeräumung 48'991.95 - 45'000 - 3'991.95 +8.87 %
 Mehraufwand: Grössere Schneemengen und Vereisung als im Durchschnitt der Jahre
620.314.03 Übriger Winterdienst 15'621.60 - 9'000 - 6'621.60 +73.57 %

Mehraufwand: Mehr Salz eingekauft und verwendet
620.436.04 Rückerstattungen - 6'299.00 - - 6'299.00 +100.00 %

Mehrertrag: Beteiligungen und Beiträge FondsSuisse
622 Werkhof
622.311.01 Anschaffungen - - 3'000 - -3'000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Keine Anschaffungen notwendig
622.315.01 Unterhalt Fahrzeuge und Geräte 11'573.35 - 8'000 - 3'573.35 +44.67 %

Mehraufwand: Diverse unvorhersehbare Reparaturen an Same und Hürlimann Traktor. 
(Schneepflug Same, Vorderachse Hürlimann, Kurzschluss Zündschloss Same, etc.)

650 Öffentlicher Verkehr
650.351.01 Regionalverkehr 35'770.00 - 39'570 - -3'800.00 -9.60 %

Minderaufwand: Weniger Belastung seitens des Kantons als budgetiert
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2017/ B2017Rechnung 2017 Voranschlag 2017

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG
700 Wasserversorgung
700.311.01 Anschaffungen 267.60 - 4'500 - -4'232.40 -94.05 %

Minderaufwand: Weniger Zählerbeschaffungen als geplant
700.312.01 Strom 12'077.25 - 15'000 - -2'922.75 -19.49 %

Minderaufwand: Aufgrund der Vorjahre zu hoch budgetiert, Korrektur wäre erst nach
Rechnungsabschluss 2016 möglich gewesen

700.312.02 Wasserkäufe 51'210.75 - 56'500 - -5'289.25 -9.36 %
Minderaufwand: Kein Überwasserbezug aus Brünisried

700.314.03 Unterhalt von Hydranten 594.00 - 3'000 - -2'406.00 -80.20 %
700.318.04 Nachführen der Planunterlagen 646.30 - 3'500 - -2'853.70 -81.53 %

Minderaufwand: Es mussten weniger Plannachtragungen vorgenommen werden
700.380.01 Einlage in Reserven 81'655.34 - 58'470 - 23'185.34 +39.65 %

Mehraufwand: Durch Mehrerträge und durch Verminderung von Aufwänden können 
zusätzliche Einlagen in der Höhe von  13'120.34  gemacht werden. Ausserdem 
werden die zusätzlichen Erträge des Kontos 700.434.06  Fr. 10'065.00 den 
Reserven zugewiesen. 

700.390.40 Interne Verrechnung Abschreibungen - - 11'500 - -11'500.00 -100.00 %
Minderaufwand: Es kann nicht mehr abgeschrieben werden, da der Wert der Anlagen 
auf 1.-- abgeschrieben ist.

700.434.06 Anschlussgebühren - 10'065.00 - - 10'065.00 +100.00 %
Mehrertrag: Normalerweise werden Anschlussgebühren in der Investitionsrechnung als 
Ertrag ausgewiesen. Der vorhandene Saldo in der Investitionsrechnung überstieg die 
Schuld der aktivierten Wasserversorgungsanlagen. Der die Schuld übersteigende Betrag 
10'065.50 wird hier im Konto Anschlussgebühren als Ertrag verbucht und gleichzeitig über 
die Einlagen in die Reserven wieder ausgebucht

700.435.01 Wasserverkäufe - 94'586.80 - 104'000 -9'413.20 -9.05 %
Minderertrag: Weniger Wasserverbrauch als budgetiert

700.452.01 Anteil St. Ursen (mit MWSt) - 48'098.55 - 58'720 -10'621.45 -18.09 %
Minderertrag: Der Gesamtaufwand der Wasserrechnung ist tiefer, also auch der Anteil der 
St. Ursen verrechnet wird

710 Abwasserbeseitigung
710.315.01 Unterhalt Installationen - - 3'000 - -3'000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Keine notwendigen Unterhaltsarbeiten an den Installationen
710.318.04 Nachführen der Planunterlagen 12'285.55 - 5'000 - 7'285.55 +145.71 %

Mehraufwand: In den vorangegangenen Jahren wurden die Pläne nicht vollständig
nachgeführt, so dass hier ein Nachholbedarf bestand.

710.331.01 Abschreibung Wiederbeschaffungswert 65'970.00 - 30'040 - 35'930.00 +119.61 %
Mehraufwand: Durch besseren Abschluss der Abwasserrechnung konnte ein höherer 
Betrag als budgetiert abgeschrieben werden

710.352.01 Betriebskosten ARA-Marly 81'534.27 - 86'820 - -5'285.73 -6.09 %
Minderaufwand: Der ausstehende Restbetrag für 2016 war zu hoch, dies führt
zu einem besseren Resultat im Rechnungsjahr 2017
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2017/ B2017Rechnung 2017 Voranschlag 2017

710.380.01 Einlage in Fonds Abwasseranlagen 20'576.82 - - - 20'576.82 +100.00 %
Mehraufwand: Die Abwasserrechnung schliesst auch nach zusätzlichen Abschreibungen 
über den Wiederbeschaffungsfonds ein Plus auf. Dieser Betrag wird an den Fonds 
überwiesen. 

710.390.30 Interne Verrechnung Zinsen 14'601.00 - 27'580 - -12'979.00 -47.06 %
Minderaufwand: Ablösung teurer Kredite, Korrektur der Anlagewerte.

710.390.40 Interne Verrechnung Amortisationen 51'550.00 - 89'600 - -38'050.00 -42.47 %
Minderaufwand: Weniger Amortisationen, die effektiven Werte wurden überprüft.
Zusätzliche Abschreibungen über Anschlussgebühren in den Vorjahren.

720 Abfallbeseitigung
720.314.01 Unterhalt Sammelstelle 13'432.00 - 11'830 - 1'602.00 +13.54 %

Mehraufwand: Die Sanftsanierung der Grünabfuhr war leicht höher als budgetiert.
720.318.13 Frühjahrsputz - - 2'000 - -2'000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Kein Frühjahrsputz durchgeführt
720.480.01 Reserveentnahmen - 1'426.20 - 5'000 -3'573.80 -71.48 %

Minderertrag:Die Abfallbeseitigungsrechnung schliesst insgesamt besser ab als 
geplant. Darum musste eine kleinere Reserverentnahme getätigt werden.

750 Gewässer
750.314.02 Unterhalt der Gewässer 18'783.75 - 10'000 - 8'783.75 +87.84 %

Mehraufwand: Die Studie betreffend Galternbachsanierung hatte Dringlichkeitscharakter 
und musste vorgenommen werden.

790 Raumordnung
790.318.04 Planungskosten - - 3'000 - -3'000.00 -100.00 %
 Minderaufwand: Keine Aktivitäten bedingt durch Unmöglichkeit von Einzonungen
790.318.05 Erhaltene Baubewilligungen 3'680.65  -  1'400  -  2'280.65 +162.90 %

Mehraufwand: Abschlussarbeiten für die in den Vorjahren Gebühren eingezogen wurden 
sind bei Abschluss angefallen. (z.B. Geometer oder Abnahmearbeiten bei der Burg)

8 VOLKSWIRTSCHAFT
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2017/ B2017Rechnung 2017 Voranschlag 2017

9 FINANZEN UND STEUERN
900 Steuern
900.319.01 Steuern, Verluste und Erlasse 4'555.14 - 2'000 - 2'555.14 +127.76 %

Mehraufwand: Höhere Betreibungen, also potentielle Verluste. Höhere Rück-
stellungen für Verluste

900.400.01 Einkommen natürliche Personen - 2'237'374.30 - 2'200'000 37'374.30 +1.70 %
Mehrertrag: Der geschätzte Wert beim Abschluss 2016 war zu tief. Die budgetierten 
Steuern für 2017 zu hoch. Mit zusätzlichen Einnahmen die 2015 betreffen und Nachsteuern 
für vorangehende Jahre in der Höhe von mehr als 20'000.-- konnte ein kleines Plus 
realisert werden .

900.400.02 Vermögen natürliche Personen - 265'886.85 - 200'000 65'886.85 +32.94 %

Mehrertrag: Der berechnete Wert für die Einnahmen des Steuerjahres 2015 war ca. 7'000 
zu tief.  Der geschätzte Betrag für das Steuerjahr 2016 war um 14'000.-- zu tief. Die 
budgetierten Einnahmen für 2017 waren etwas zu tief. Im Buchungsjahr 2017 wurden uns 
in etwa 34'000 für Nachsteuern gutgeschrieben. Insgesamt resultierte ein Plus von 65'886.-- 

900.400.03 Quellensteuern - 14'861.40 - 10'000 4'861.40 +48.61 %
Mehrertrag: Der effektive Betrag übertraf den budgetierten Betrag

900.400.04 Kapitalabfindungssteuer - 54'368.10 - 60'000 -5'631.90 -9.39 %
Minderertrag: Der Betrag ist sehr schwer budgetierbar. Es wurden etwas weniger 
Kapitalbezüge getätigt als budgetiert. 

Steuerjahr
2015 berechnet bei Abschluss 198'398CHF 
2015 effektiv 2016 205'834CHF Plus 7'436CHF 
2016 geschätzte Steuern bei Abschluss 2016 190'000CHF 
2016 berechnet bei Abschluss 2017 203'921CHF Plus 13'921CHF 
2017 budgetierte Steuern 2017 200'000CHF 
2017 geschätzte Steuern bei Abschluss 2017 210'000CHF Plus 10'000CHF 

Ausserordentlich 34'529CHF Plus 34'529CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 65'886CHF 

Steuerjahr
2015 berechnet bei Abschluss 2'056'178CHF 
2015 effektiv 2016 2'065'537CHF Plus 9'359CHF 
2016 geschätzte Steuern bei Abschluss 2016 2'050'000CHF 
2016 berechnet bei Abschluss 2017 2'127'125CHF Plus 77'125CHF 
2017 budgetierte Steuern 2017 2'200'000CHF 
2017 geschätzte Steuern bei Abschluss 2017 2'130'000CHF Minus -70'000CHF 

Ausserordentlich 20'718CHF Plus 20'718CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 37'202CHF 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2017/ B2017Rechnung 2017 Voranschlag 2017

900.401.01 Gewinn juristische Personen - 51'632.50 - 60'000 -8'367.50 -13.95 %
Minderertrag: Der berechnete Wert für 2015 und 2016 war etwas zu tief angesetzt. Durch 
Wegzug einer juristischen Person musste das prognostizierte Resulat für 2017 korrigiert 
werden. Darum weist das Konto einen Verlust von 8'368.-- aus. 

900.401.02 Kapital juristische Personen - 19'606.30 - 20'000 -393.70 -1.97 %
Minderertrag: Insgesamt wird im Konto ein minimaler Minderertrag ausgewiesen. 

900.402.01 Liegenschaften - 346'738.15 - 300'000 46'738.15 +15.58 %
Mehrertrag: Der berechnete Wert für 2015 und 2016 war etwas zu tief angesetzt. Das 
prognostizierte Resulat für 2017 wurde korrigiert. Darum weist das Konto einen Gewinn von 
46'737.-- aus.
Steuerjahr

2015 berechnet bei Abschluss 287'885CHF 
2015 effektiv 2016 308'750CHF Plus 20'865CHF 
2016 geschätzte Steuern bei Abschluss 2016 290'000CHF 
2016 berechnet bei Abschluss 2017 305'872CHF Plus 15'872CHF 
2017 budgetierte Steuern 2017 300'000CHF 
2017 geschätzte Steuern bei Abschluss 2017 310'000CHF Plus 10'000CHF 

Ausserordentlich -CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 46'737CHF 

Steuerjahr
2015 berechnet bei Abschluss 19'366CHF 
2015 effektiv 2016 20'248CHF Plus 882CHF 
2016 geschätzte Steuern bei Abschluss 2016 20'000CHF 
2016 berechnet bei Abschluss 2017 20'724CHF Plus 724CHF 
2017 budgetierte Steuern 2017 20'000CHF 
2017 geschätzte Steuern bei Abschluss 2017 18'000CHF Minus -2'000CHF 

Ausserordentlich -CHF 

Total Steuerdifferenz Minus -394CHF 

Steuerjahr
2015 berechnet bei Abschluss 80'296CHF 
2015 effektiv 2016 83'832CHF Plus 3'536CHF 
2016 geschätzte Steuern bei Abschluss 2016 80'000CHF 
2016 berechnet bei Abschluss 2017 83'096CHF Plus 3'096CHF 
2017 budgetierte Steuern 2017 60'000CHF 
2017 geschätzte Steuern bei Abschluss 2017 45'000CHF Minus -15'000CHF 

Ausserordentlich -CHF 

Total Steuerdifferenz Minus -8'368CHF 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2017/ B2017Rechnung 2017 Voranschlag 2017

900.403.02 Liegenschaften, Gewinn u. Mehrwert - 50'153.40 - 20'000 30'153.40 +150.77 %
Mehrertrag: Mehr Gewinn bei Liegenschaftsverkäufen

900.404.01 Handänderungen - 50'475.40 - 40'000 10'475.40 +26.19 %
Mehrertrag: Mehr Handänderungen als budgetiert

900.405.01 Erbschaften und Schenkungen - 8'443.30 - 1'000 7'443.30 +744.33 %
Mehrertrag: Mehr Erbschaftssteuern

900.421.01 Ausgleichszinsen - 7'623.60 - 3'300 4'323.60 +131.02 %
Mehrertrag: Steueranzahlungen wurden später gemacht

940 Kapitalien und Darlehen
940.322.01 Darlehenszinsen 59'984.75 - 63'500 - -3'515.25 -5.54 %

Minderaufwand: Bessere Zinskonditionen
940.330.01 Abschreibungen 186'164.00 - 263'500 - -77'336.00 -29.35 %

Minderaufwand: In den Vorjahren wurden vermehrt Objekte gänzlich abgeschrieben.
Die vorhandenen Werte wurden überprüft und die obligatorischen Abschreibungen 
angepasst

940.490.30 Interne Verrechnung  Zinsen - 14'601.00 - 28'730 -14'129.00 -49.18 %

Minderertrag: Durch bessere Konditionen und durch Verminderung der Schuld-anteile von 
Wasser und Abwasser vemindert sich der intern verechenbare Zinsanteil

940.490.40 Interne Verrechnung Abschreibungen - 51'550.00 - 101'100 -49'550.00 -49.01 %
Minderertrag: Da intern im Abwasserbereich weniger obligatorisch abgeschrieben 
werden muss, vermindert sich der Betrag.

944 Liegenschaft Schwarzseestrasse
944.314.01 Baulicher Unterhalt 151.00 - 4'500 - -4'349.00 -96.64 %

Minderaufwand: Auf zuästzliche bauliche Massnahmen konnte vorläufig verzichtet 
werden

990 Nicht aufgeteilte Posten
990.319.04 Anteilscheine und Aktien Wertverminderung 1'500.00 - - - 1'500.00 +100.00 %

Mehraufwand:Abschreibung Aktien Kaisereggbahnen
990.332.01 Freie Abschreibungen 338'535.47 - - - 338'535.47 +100.00 %

990.422.01 Wertschriften Erträge Aktivierungen - 1'501.00 - - 1'501.00 +100.00 %
Mehrertrag: Aktivierung Aktien Kaisereggbahnen

30'000.00CHF Schulhaus
6'355.45CHF Schulhaus, Anschluss Wärmeverbund

100'000.00CHF Mehrzweckgebäude
26'954.85CHF Öffentliche Beleuchtung 
65'257.42CHF Spielplatz

4'177.35CHF Ortsplanungsrevision
100'000.00CHF Strassensanierungen

5'790.40CHF Planung für Kanalsanierung
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %
1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT
150 Militär
150.509.01 Sanierung Kugelfang / Belasteter Standort 332.40  -  260'000.00  -  -259'668 -99.87 %
150.669.01 Subvention -  -  -  80'000.00  -80'000 -100.00 %

Mit der Sanierung kann erst 2018 begonnen werden, da Bewilligungen ausstehend 
waren. Darum wurden auch die Subventionen noch nicht bezahlt.

2 BILDUNG
294 Schulhaus
294.503.10 Schulhausrenovation 17 (Heizung und Anschluss Wärmeverbund) 6'355.45  -  -  -  6'355 +100.00 %

Diverse Kleinarbeiten waren noch auszuführen. Das Projekt wurde 2017 
abgeschlossen.

294.503.13 Schulhausrenovation 22 (Böden Schulzimmer) 28'981.85  -  70'000.00  -  -41'018 -58.60 %
Projekt 2017 abgeschlossen

294.509.02 Planung Schulhausrenovation 19 (UG) / genehmigt 31.3.14 - -  15'000.00  -  -15'000 -100.00 %
Die Planung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. Zuerst muss die Schule organisiert 
werden.

295 Mehrzweckgebäude / Turnhalle
295.503.03 Mehrzweckgebäude (Gesamtsanierung) 3'713.80 -  -  -  3'714 +100.00 %

Diverse Gebühren mussten noch bezahlt werden. Das Projekt wurde 2017 
abgeschlossen

295.509.02 Konzept Mehrzweckgebäude (Dach, Solar, Lüftung) -  -  30'000.00  -  -30'000 -100.00 %
Kostenrelevante Aktivitäten erst im 2018

3 KULTUR UND FREIZEIT
330 Parkanlagen, Wanderwege
330.509.01 Spielplatz 11'924.47  -  -  -  11'924 +100.00 %

An der GV vom 21.03.2016 wurden CHF 90'000.-- bewilligt. Bei der Budgetierung ging 
man davon aus dass das Projekt 2016 abgeschlossen werden könnte.
Dies war nicht der Fall, darum noch die Aufwände 2017. Das Projekt wird 2018
abgeschlossen.

4 GESUNDHEIT
410 Pflegeheime
410.522.01 GNS An-/Umbau Pflegeheim Maggenberg 72'243.00  -  -  -  72'243 +100.00 %

Die Investions- und Schuldanteile der Gemeinde Rechthalten am Umbau
des Pflegeheims Maggenberg 2017 werden als Investition verbucht. 

Differenz 
R2017/ B2017

Investitions
Rechnung 

2017

Investitions-
Voranschlag 2017
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz 
R2017/ B2017

Investitions
Rechnung 

2017

Investitions-
Voranschlag 2017

6 VERKEHR
620 Gemeindestrassen, Trottoirs, Plätze
620.501.17 Umsetzung Verkehrskonzept / genehmigt 15.12.14 13'882.60  -  60'000.00  -  -46'117 -76.86 %

Der Kredit wurde bewilligt an der GV vom 15.12.2014, die Realisierung 
erfolgt 2017/2018, 2016 fand definitive Projekteingabe statt. Die Bewilligung ist erst 
2017 eingetroffen.Das  Projekt sollte 2018 abgeschlossen werden können.

620.501.21 Sanierung Schweni 146'469.85  -  -  -  146'470 +100.00 %
Das Projekt war 2016 noch nicht abgerechnet. Die Rechnungen sind erst 2017
eingetroffen. Das Projekt wurde 2017 abgeschlossen.

620.501.22 Strassen Ausweichstellen -  -  20'000.00  -  -20'000 -100.00 %
Das Projekt wurde erst im Dezember 2017 an der GV vorgelegt. Die Realisierung
erfolgt 2018

620.509.02
Öffentliche Beleuchtung / Oberdorf, Parkplatz / Sammelstelle, Bushaltestelle Rotkreuz, 
Dorfplatz 26'954.85 - 35'000.00 - -8'045 -22.99 %

Es ist erst ein Teil des Projektes realisiert. Die Beleuchtung bei der Bushaltestelle 
Rotkreuz erfolgt im 2018.

620.660.01 Subvention Bund -  6'866.00  -  -  -6'866 +100.00 %
620.661.01 Subvention Kanton -  5'980.00  -  -  -5'980 +100.00 %

Die Anzahlung der Subvention durch Bund und Kanton für die Sanierung des 
Güterweges Schweni erfolgte bereits 2016. Dies ist nur der Restbetrag nach der 
Abrechnung

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG
700 Wasserversorgung
700.501.08 Verlegung Wasserleitung Käserei / Genehmigt 15.12.08 -  -  37'000.00  -  -37'000 -100.00 %

Der Umbau der Käserei verzögert sich, dadurch auch die Verlegung der Leitung
700.610.01 Anschlussgebühren -  -  -  20'000.00  -20'000 -100.00 %

Bei den Wasserversorgungsanlagen konnte keine Deinvestitionen gemacht werden, 
da die Anlagen auf 0.-- abgeschrieben sind. Die eingenommenen 
CHF 10'065 wurden auf die laufende Rechnung übernommen und dort den Reserven 
zugewendet.
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz 
R2017/ B2017

Investitions
Rechnung 

2017

Investitions-
Voranschlag 2017

710 Abwasserbeseitigung
710.501.14 Erschliessung Bergli / Wolfeich -  -  915'000.00  -  -915'000 -100.00 %

Die Realisierung des Projektes verzögert sich, da nun Gespräche über ein Mitmachen 
von St. Ursen stattfinden.

710.509.05 Planung ARA-Erschliessung Weiler Bergli und Wolfeich 5'000.00  -  -  -  5'000 +100.00 %
Erste Planungsaktivitäten sind vorgenommen und bezahlt worden

710.610.01 Anschlussgebühren -  13'668.50  -  20'000.00  6'332 -31.66 %
Weniger Bautätigkeit mit weniger Anschlussbeiträgen als geplant

710.611.01 Erschliessungsbeiträge -  -  -  420'000.00  -420'000 -100.00 %
Da sich das Projekt Bergli/Wolfeich verzögert, verzögern sich auch die 
Erschliessungsbeiträge

710.661.01 Kantonsbeiträge GEP -  185'080.00  -  -  -185'080 +100.00 %
Die 2016 erwarteten Beiträge für das Retentionsbecken wurden erst 2017 ausbezahlt. 
Das Projekt wurde 2017 offiziell abgeschlossen.

740 Friedhof und Bestattung
740.503.01 Erweiterung Urnenfriedhof 50'000.00  -  -  -  50'000 +100.00 %

Der Abschluss erfolgte erst 2017 anstelle von 2016. 
750 Gewässer
750.501.01 Sanierung der Gewässer WBU Moosbach-Fromattbach -  -  20'000.00  -  -20'000 -100.00 %

Es wurde ein Gesamtkonzept im Dezember 2017 genehmigt, daher noch keine 
kostenrelevanten Aktivitàten 2017

750.501.02 Sanierung Galternbach -  -  100'000.00  -  -100'000 -100.00 %
Das Projekt ist noch nicht spruchreif, es braucht noch Abklärungen bevor es an 
der GV bewilligt werden kann.

750.501.03 Offenlegung Moosbach -  -  400'000.00  -  -400'000 -100.00 %
Das Projekt wurde erst an der GV im Dezember 2017 bewilligt

750.509.03 Planung für Kanalsanierung Einzug Moosbach / GV 14.12.07 Fr. 23700.- 5'790.40  -  23'700.00  -  -17'910 -75.57 %
Mit der Planung für die Offenlegung des Moosbaches wurde begonnen

750.669.01 Subventionen / Galternbach Fr. 60000.-  Moosbach Fr. 200000.- -  -  -  260'000.00  -260'000 -100.00 %
Die Projekte wurden noch nicht begonnen, also sind auch die Subventionen 
noch nicht fällig

790 Raumordnung
790.500.01 Ortsplanungsrevision 4'177.35  -  -  -  4'177 +100.00 %

Abschlussarbeiten durch pbPlan. Die Planung wurde 2017 definitiv abgeschlossen
9 FINANZEN UND STEUERN
941 Liegenschaft Gemeindehaus
941.503.04 Sanierung Gemeindehaus / genehmigt 15.12.14 14'223.60  -  52'200.00  -  -37'976 -72.75 %

Die Sanierung wird später vorgenommen. Vorläufig wurden nur die dringend 
benötigten Arbeiten vorgenommen.

943 Übrige Liegenschaften
943.501.01 Erschliessung Gewerbeland -  -  1'000'000.00  -  -1'000'000 -100.00 %
943.600.01 Verkauf Gewerbeland -  -  -  1'000'000.00  1'000'000 -100.00 %

Keine Aktivitäten, kein bewilligtes Projekt Seite 19
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Liste der Eventualverpflichtungen oder Garantien
(Art. 56 Bst. d ARGG)

Bestand am 31.12.2016 Bestand am 31.12.2017 Jährliche Amortisation

Bürgschaften
Kaisereggbahnen Schwarzsee AG, Kauf des Gypsera-Areals 4'209.90 2'104.95 2'105.00

ursprünglicher Betrag Fr. 31'574 - jährliche Amortisation Fr. 2'105.-

Kaisereggbahnen Schwarzsee AG, Erweiterung der Beschneiungsanlage 
und Sanierung des Trainerliftes 1'627.30 1'084.85 542.40

ursprünglicher Betrag Fr.  8'136.- jährliche Amortisation Fr. 542.40

Garantien
Pensionskasse des Staatspersonals (PKSPF) per 31.12.2015 per 31.12.16

− bei Auflösung durch die Gemeinde 1'044'513.00 1'204'406.00

− bei Auflösung durch die Kasse 766'956.00 890'078.00

Gesundheitsnetz Sense, Pensionskasse des Staatspersonals 235'637.20 236'264.75

Finanzverpflichtungen der Pensionskasse per 31.12.2015 per 31.12.16

Gemeindeverbände
(Gemeindeanteile)

Gesundheitsnetz Sense, An- und Umbau Pflegeheim Maggenberg

Laufzeit bis 30.06.2030 82'319.00 78'817.00 3'502.00

Laufzeit bis 31.12.2024 29'189.00 25'540.00 3'649.00

Laufzeit bis 30.06.2031 171'643.00 164'639.00 7'004.00

Laufzeit bis 30.04.2037 80'275.00 80'275.00 0.00

Schuldenanteil Betriebskredit, gemäss Mitteilung 11'478.65 11'478.65

Gemeindeverband Orientierungsschule des Sensebezirks 392'564.65 387'188.40

Schuldenanteil, gemäss Mitteilung des Gemeindeverbandes

Pflegeheim Aergera, Giffers 222'546.70 327'963.55

Verbandsschuldenanteil, gemäss Mitteilung 

Kaisereggbahnen Schwarzsee AG, Beschneiungsanlage 4'517.55 3'011.70 1'505.90

ursprünglicher Betrag Fr. 22'588.- jährliche Amortisation Fr. 1'505.90

Association Gérine-Nesslera 325'460.66 310'781.27

Schuldenanteil, gemäss Mitteilung 

Gemeindeverband Berufsbeistandschaft und Sozialdienst Sense-Oberland 30'348.15 16'956.00

Verpflichtungen der Gde gegenüber dem Gemeindeverband, gem. Mitteilung 
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Gemeinde Rechthalten 

 
 

Schulreglement der Gemeinde Rechthalten 
 
 
Die Gemeindeversammlung von Rechthalten 
 
 
gestützt 
 
• auf das Gesetz vom 9. September 2014 über die obligatorische Schule (Schulgesetz, SchG) 

(SGF 411.0.1); 
• auf das Reglement vom 19. April 2016 zum Gesetz über die obligatorische Schule (SchR) 

(SGF 411.0.11); 
• auf das Gesetz vom 25. September 1980 über die Gemeinden (GG) (SGF 140.1); 
• auf das Ausführungsreglement vom 28. Dezember 1981 zum Gesetz über die Gemeinden (ARGG) 

(SGF 140.11); 
• auf die Verordnung vom 19. April 2016 über die verrechneten Höchstbeträge im Rahmen der 

obligatorischen Schule (SGF 411.0.16); 
• gestützt auf die Gemeindeübereinkunft durch Vereinbarung vom 29. März 2018 
• auf Antrag des Gemeinderates; 
 
 
beschliesst: 
 
Gegenstand  Art. 1 

Dieses Reglement regelt den Betrieb und die Verwaltung der Primarschule 
der Gemeinde Rechthalten, die mit der Gemeinde St. Ursen einen 
gemeinsamen Schulkreis bildet. 
 

Schülertransporte (Art. 17 
SchG und Art. 10 bis 18 
SchR) 
 

 Art. 2 
1 Grundsätzlich gehen die Transportkosten zu Lasten der Eltern. Die 
Anerkennung des unentgeltlichen Schülertransportes kann nur erteilt werden, 
wenn die in den Art. 17 SchG und Art. 10 bis 18 SchR gestellten 
Bedingungen erfüllt sind. 
 
2 Der Gemeinderat organisiert und finanziert die Schülertransporte im Sinne 
der Schulgesetzgebung, namentlich: 
a) anerkennt er die wegen der Länge oder der Gefährlichkeit des 

Schulweges unentgeltlichen Schülertransporte; 
b) setzt er den Fahrplan und die Fahrstrecke fest; 
c) sieht er die nötigen Haltestellen an ungefährlichen Orten vor; 
d) wählt er das Transportunternehmen; 
e) lässt er die Ankunft und die Abfahrt des Fahrzeugs bei der Schule 

überwachen; 
f) sorgt er allgemein für die Sicherheit des Transports für die Schülerinnen 

und Schüler. 
 
3
 Bietet die Gemeinde während der Mittagspause keinen Schülertransport an, 

so trägt sie die Kosten der Betreuung der Schülerinnen und Schüler, deren 
Schülertransport anerkannt wird. Der Gemeinderat kann in diesem Fall von 
den Eltern einen Beitrag an die Verpflegungskosten erheben. Die 
Mahlzeitenpreise werden im Reglement zur ausserschulischen Betreuung 
festgelegt. 
 
4 Entscheidet sich der Gemeinderat, die Eltern für die Benutzung ihres 
privaten Fahrzeuges zu entschädigen, statt einen Gruppentransport zu 
organisieren, so beträgt die Entschädigung, die auch die Wegzeit 
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miteinschliesst, höchstens Franken 0.70 pro Kilometer. Dieser wird 
entschädigt abzüglich der Distanz der vom Kanton definierten, zumutbaren 
Mindestdistanz oder ab der als nicht mehr gefährlich geltender Strecke. 
 

Sicherheit auf dem 
Schulweg (Art. 18 Abs. 1 
SchR) 
 

 Art. 3 
1 Schülerinnen und Schüler, die zu Fuss zur Schule gehen, benutzen die 
offiziellen Wege. Sie können unter der Verantwortung der Eltern den 
Schulweg auch mit dem Velo zurücklegen. Die Velos werden an den dafür 
vorgesehenen Veloparkplätzen abgestellt. 
 
2  Eltern, die ihr Kind mit dem Auto zur Schule bringen, lassen sie an den 
dafür vorgesehenen Halteplätzen (Kirchplatz) ausserhalb des Schulgeländes 
ein- und aussteigen. 
 

Respektvoller Umgang mit 
dem Material und Mobiliar, 
den Räumen und Aus-
stattungen (Art. 57 Abs. 5 
und 64 Abs. 4 SchR) 
 

 Art. 4 
Der Gemeinderat kann Ersatz für alle Schäden verlangen, die von den 
Schülerinnen und Schülern widerrechtlich am Material, Mobiliar, an den 
Räumen und Einrichtungen, an Schulgebäuden und deren Umgebung sowie 
an Fahrzeugen für Schülertransporte verursacht werden. 
 

Kostenbeteiligung an 
Schulaktivitäten 
(Verpflegung) 

 Art. 5 
1 Von den Eltern kann ein Beitrag für die Verpflegung ihrer Kinder an gewissen 
schulischen Aktivitäten wie Sporttage, kulturelle Aktivitäten, Ausflüge oder Lager 
verlangt werden. 
 
2 Diese Beteiligung wird vom Gemeinderat festgelegt. Sie beträgt mindestens 10 
Franken und höchstens 16 Franken pro Tag und Schüler. 
 

Besuch der Schule eines 
anderen Schulkreises aus 
sprachlichen Gründen (Art. 
14 Abs. 2, 15 und 16 Abs. 
2 SchG und Art. 2 und 3 
der Verordnung über die 
verrechneten 
Höchstbeträge) 

 Art. 6 
1 Wird einer Schülerin oder einem Schüler erlaubt, aus sprachlichen Gründen 
die Schule eines anderen Schulkreises zu besuchen, kann der Gemeinderat 
von den Eltern eine Kostenbeteiligung verlangen. 
 
2 Dieser Beitrag entspricht dem vom Schulkreis, der eine Schülerin oder 
einen Schüler aufnimmt, effektiv in Rechnung gestellten Betrag, jedoch 
höchstens CHF 1‘000.00 pro Schüler/in und pro Schuljahr. 
 
3 Den Schülertransport übernehmen die Eltern. Es wird keine Entschädigung 
entrichtet. 
 

Schulfreie Wochenhalbtage 
und Unterrichtszeiten der 
Klassen (Art. 20 SchG und 
Art. 35 SchR, Art. 30 und 
31 SchR) 

 Art. 7 
1 Abgesehen vom Mittwochnachmittag sind folgende Wochenhalbtage sind 
schulfrei: 
 

a) für die Schülerinnen und Schüler der 1H: 
Montagnachmittag, Dienstagvormittag, Mittwochvormittag, 
Donnerstagnachmittag, Freitagnachmittag  

 
b) für die Schülerinnen und Schüler der 2H: 

Dienstagnachmittag, Donnerstagvormittag  
 

c) Schülerinnen und Schüler der 3H: 
Dienstagvormittag, 
(falls eine Jahrgangsklasse je zur Hälfte Dienstag- oder 
Donnerstagvormittag) 

 
d) Schülerinnen und Schüler der 4H: 

Donnerstagnachmittag 
falls eine Jahrgangsklasse je zur Hälfte Dienstag- oder 
Donnerstagnachmittag) 
 

2 Die Unterrichtszeiten werden den Eltern vor Beginn des Schuljahres 
schriftlich mitgeteilt. 
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Bestellung von 
Schulmaterial (Art. 57 Abs. 
2 Bst. d SchG) 

 Art. 8 
1 Der Gemeinderat entscheidet über die Beschaffung des nötigen Schul- und 
Verbrauchsmaterials für die Lehrpersonen sowie für die Schülerinnen und 
Schüler. 
 
2 Die von der Schule vorgenommenen Materialbestellungen sind von dem für 
die Schule zuständigen Mitglied des Gemeinderates zu visieren, das 
anschliessend für die Bezahlung der entsprechenden Rechnungen sorgt. 
 

Elternrat (Art. 31 SchG 
und Art. 58 bis 61 SchR) 
 
a) Zusammensetzung 

und Erennung der 
Mitglieder 

 

 Art. 9 
1 Der Elternrat besteht aus 6 bis 10 Mitglieder (3 bis 5 Mitglieder pro 
Schulstandort), die Eltern von Schülerinnen und Schüler sind und vom 
Gemeinderat ernannt werden. 
 
2 Die Auswahl der Eltern-Mitglieder erfolgt: 
- durch den Elternverein, der seine Vertreterinnen und Vertreter vorschlägt; 
- oder durch eine schriftliche Umfrage bei den Eltern; 
- oder an einer Elternversammlung; 
- oder über eine Mitteilung im Gemeindebulletin oder auf der Webseite der 

Gemeinde. 
 
Das Auswahlverfahren der Eltern-Mitglieder erfolgt durch den 
Gemeindevertreter und die Schulleitung. Sofern es zu viele Kandidatinnen 
und Kandidaten gibt, wird die Vertretung der Stufen berücksichtigt. 
 
3 Die Lehrkräfte sind mit 1 Person pro Schulstandort vertreten und werden 
vom Kollegium des Schulstandortes ernannt. 
 
4 Das für die Schulen zuständige Mitglied jeder Gemeinde, sowie die 
Schulleiterin oder der Schulleiter sind im Elternrat vertreten. 
 

b) Dauer 
 

 Art. 10 
1 Die Eltern-Mitglieder werden für eine Mindestdauer von drei Jahren ernannt. 
 
2 Die austretenden Mitglieder informieren den Gemeinderat und den 
Vorsitzenden. 
 
3 Eltern-Mitglieder, deren Kinder nicht mehr die Primarschule besuchen, 
scheiden per Ende Schuljahr aus dem Elternrat aus. Der Gemeinderat kann 
ein Eltern-Mitglied im Amt belassen, bis ein Ersatz gefunden ist, jedoch 
höchstens ein Jahr lang. 
 

c) Organisation 
 

 Art. 11 
1 Der Elternrat ernennt sein Präsidium, sein Vizepräsidium und sein 
Sekretariat. 
 
2 In Zusammenarbeit mit dem Sekretariat plant und organisiert die 
Präsidentin oder der Präsident die Arbeiten, beruft die Sitzungen ein, schlägt 
die Traktanden vor und leitet die Beratungen. 
 
3 Der Elternrat versammelt sich mindestens 2-mal im Schuljahr. Der Elternrat 
wird ausserdem einberufen, wenn die Geschäfte es erfordern oder auf 
Verlangen von 1/3 der Eltern-Mitglieder. 
 
4 Der Elternrat kann nur über die vorgebrachten Anträge abstimmen, wenn 
die Mehrheit der Eltern-Mitglieder anwesend ist. 
 
5 Der Elternrat führt ein Protokoll über seine Sitzungen, das mindestens die 
Namen der anwesenden Mitglieder, die behandelten Geschäfte, die Anträge 
und die Ergebnisse der Abstimmungen enthält. 
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6 Der Elternrat kann Fachpersonen oder Vertreterinnen und Vertreter von 
Fachkreisen, die an der Schule tätig sind, zu den Sitzungen einladen. 
 
7 Im Übrigen organisiert sich der Elternrat selbst. 
 

Schulgelände (Art. 94 
SchG und Art. 122 SchR) 
 

 Art. 12 
1 Das Schulgelände besteht aus den Gebäuden, in denen die Schülerinnen 
und Schüler unterrichtet werden, sowie den Schulhöfen und Pausenplätzen. 
Das Schulgelände begrenzt den Bereich, in dem die Schülerinnen und 
Schüler während der Schulzeit unter der Verantwortung der Schule stehen. 
 
2 Der Schulweg gehört nicht zum Schulgelände. 
 
3 Für das Ein- und Aussteigen der Kinder, welche mit dem Auto zur Schule 
gefahren werden, ist der Parkplatz bei der Kirche vorgesehen. 
 

Schulkommission (Art. 58 
SchG) 
 

 Art. 13 
Der Gemeinderat kann die Ausführung kommunaler Aufgaben im schulischen 
Bereich, wie sie in der Schulgesetzgebung und in diesem Reglement 
festgelegt sind, einer Schulkommission übertragen, deren 
Zusammensetzung, Arbeitsweise und Befugnisse er festlegt. 
 

Festsetzung der 
Kostenbeteiligungen 
(Art. 10 Abs. 3 GG) 
 
 

 Art. 14 
Der Gemeinderat setzt die in diesem Reglement vorgesehenen 
Kostenbeteiligungen fest, wobei er sich an den in diesem Reglement 
festgelegten Grenzen für jede Beitragsart hält. 
 

Rechtsmittel (Art. 89 SchG 
und Art. 153 GG) 

 Art. 15 
1 Jeder in Anwendung dieses Reglements getroffene Entscheid kann innert 
30 Tagen nach seiner Mitteilung mit einer Einsprache an den Gemeinderat 
angefochten werden. 
 
2 Der Entscheid des Gemeinderats kann innert 30 Tagen nach seiner 
Mitteilung mit einer Beschwerde beim Oberamt angefochten werden. 
 

Schlussbestimmungen  Art. 16 
1 Das Schulreglement vom 17. August 2004 (von der Gemeinde-
versammlung angenommen am 26. November 2004) wird aufgehoben. 
 
2 Dieses Reglement tritt in Kraft, sobald es von der Erziehungsdirektion 
genehmigt ist. 
 
3 Dieses Reglement und der in Art. 14 erwähnte Tarif werden auf Webseite 
der Gemeinde veröffentlicht und der Schulleitung sowie – auf Verlangen – 
den Eltern übergeben. 
 
4 Die von der Schulleitung genehmigte Schulordnung wird ebenfalls auf der 
Webseite der Gemeinde veröffentlicht. 
 

 
 
Beschlossen von der Gemeindeversammlung Rechthalten am 16.04.2018 
 
Der Gemeindeschreiber:  Der Gemeindeammann: 
 
 
 
 
Genehmigt von der Direktion für Erziehung, Kultur und Sport am 
 
Der Staatsrat, Direktor: 
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